Zahlungen stoppen fur Waffenstillstand
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Diese Erkenntnis pragt die aktuelle Debatte: Weder die Sanktionen gegen Russland, noch die Unterstiitzung
fir die Ukraine stoppen bisher die von Putin befohlene Aggression. Warum bleibt der Erfolg aus? Ein
Vorschlag zur Diskussion: Deutschland finanziert in diesem Krieg in besonderem Mal3e beide Seiten.
Waffenstillstand ist das oberste Gebot und Voraussetzung fiir ernsthafte Friedensverhandlungen. Zu bedenken
ist, ob ein Waffenstillstand eher forciert wird, wenn die Zahlungen und Hilfen an beide Kriegsparteien,
ungeachtet der Schuld, zeitlich befristet unterbrochen werden; ausgenommen jene fiir eindeutig humanitare
Leistungen.

Vier Wochen dauert die Invasion in die Ukraine nun an, ohne dass ein Ende abzusehen ist. Die russischen
Angreifer haben hauptsachlich Gebiete in der Ostukraine erobert, konnen sie aber nicht wirklich kontrollieren.
Thr Vormarsch vom Norden auf Kiew ist ins Stocken geraten. Aus der Distanz beschielSen sie Stadte, um den
Widerstandswillen der Ukrainer zu brechen. Wohnhauser, Schulen, Krankenhauser und ein Theater wurden
und werden Tag fiir Tag zerstort. Wahrend die russische Propaganda behauptet, nur militarische Objekte
anzugreifen, zeugen die Bilder des Kriegsgeschehens von einer humanitaren Katastrophe.



Die Ukraine berichtet laufend von zivilen Opfern der Bombardierungen, darunter iiber hundert Kinder. Mehr
als drei Millionen Menschen sind iiber die Grenzen der Ukraine nach Westen geflohen, weitere
hunderttausende sind auf dem Weg. Doch den ukrainischen Streitkraften gelingt es oft, russische Angriffe
zurlickzuschlagen und dem Feind empfindliche Verluste zu bereiten. Kiew soll auf einen Hauserkampf
vorbereitet sein.

Vom verlustreichen Patt in einen endlosen Zermurbungskrieg?

Die derzeitige Pattsituation kann in einen lang anhaltenden, verlustreichen Zermiirbungskrieg minden. Sie
kann aber auch iiber Nacht eskalieren, beabsichtigt oder unbeabsichtigt. Eine solche Situation entstand
beispielsweise bei der Einnahme des Atomkraftwerks Saporischschja, bei der sich beide Seiten ein heftiges
Feuergefecht am Rande von Reaktoren und radioaktiven Lagerbecken lieferten.

Dass zwischen den beiden Kriegsparteien, wenn auch nur auf untergeordneter Ebene, mittlerweile verhandelt
wird, ist ein Erfolg des entschiedenen ukrainischen Widerstands. Doch ein Fortschritt ist kaum zu erkennen.
Die russische Seite beharrt auf ihren Forderungen nach Anerkennung der sogenannten Volksrepubliken von
Donezk und Luhansk sowie der Krim als russisches Staatsgebiet. Die ukrainische Seite ist fest entschlossen,
~jeden Meter unseres Bodens zu verteidigen”, wie Prasident Selenskij in seinen Videoansprachen stets aufs
Neue versichert. Tate er es nicht, wiirden ihn nicht nur ukrainische Nationalisten als Verrater geilSeln.

Die ukrainische Regierung hat inzwischen oft versucht, die westlichen Lander in die Kriegshandlungen
einzubinden, inshesondere mit den Forderungen nach sofortiger Aufnahme des Landes in die NATO und die
EU. Auch das Ansinnen an die NATO, ein Flugverbot tiber dem ukrainischen Luftraum zu erklaren oder
polnische Kampfflugzeuge (mit einem Umweg tiber Ramstein) in die Ukraine zu schaffen, geht erkennbar in
diese Richtung. MaRgebliche Politiker Kiews gehen so weit, diesen Krieg bereits als Beginn eines dritten
Weltkriegs zu definieren oder soll man sagen: auszurufen? Zumindest in westlichen Medien finden solche
Ideen, die bisher an Eskalation interessierten sogenannten Falken vorbehalten waren, plotzlich enorme
Zustimmung.

Das gezielte Reden vom Dritten Weltkrieg

Die Ukraine sieht sich als Verteidiger der Freiheit und westlicher Werte. Sie beschuldigt die EU und ihre
»~Schwachen” Regierungen, um wirtschaftlicher Vorteile willen vor dem russischen GrofSmachtstreben
zuriickzuweichen; so habe sich der Westen schon immer verhalten. Die derart unter Druck gesetzten


https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/ukraine-krieg-interview-mit-kiews-unterhaendler-podoliak-17906067.html

Regierungen weigern sich, ein Spiel mit dem Risiko eines dritten Weltkriegs zu beginnen, aber sie zeigen auch
ein schlechtes Gewissen. Sie verscharfen Zug um Zug ihre Sanktionen gegen Russland und bewilligen enorme
Geldsummen fiir die Ukraine, um deren Vorwurfe zu entkraften. Diese Erfolge bestarken Selenskij und seine
Regierung darin, den o6ffentlichen Druck weiter zu verstarken und die NATO-Mitgliedslander allmahlich zu
Kriegsparteien zu machen, sei es nur dadurch, dass sie immer mehr Waffen, vor allem immer schwerere
Waffen liefern.

Auf der anderen Seite hat Russland mehrfach mit einer Ausweitung des Krieges gedroht und seine
Bereitschaft dazu erkennen lassen. Der Angreifer demonstriert mit Hyperschallraketen, iiber welche
Waffenarsenale, denen die Verteidiger schutzlos ausgeliefert waren, er noch verfiigt. Denn: Diese Raketen
wurden eigentlich als Trager fir nukleare Gefechtskopfe entwickelt. Eine andere Eskalationsstufe ware der
Einsatz von Chemiewaffen wie in Syrien. Aufregende und aufgeregte Meldungen aus ukrainischen Quellen
sagen: Die russische Armee gerate zunehmend in Schwierigkeiten, Putin isoliere sich immer mehr, auch in den
eigenen Reihen. Damit tragt die Ukraine auch nicht dazu bei, den Kreml zur MaSigung zu bewegen; zumal
diese Spekulationen in den westlichen Medien begierig aufgegriffen werden.

THE WORLD WILL cRANGE Now
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Alle Zahlungen an Russland stoppen — da sind viele dafur, aber

Die westlichen Sanktionen haben Russland bisher wenig bis gar nicht beeindruckt. Sie verfehlen ihre
beabsichtigte Wirkung, solange die russischen Gas-, Ol- und Kohleexporte nicht wesentlich davon betroffen
sind. Allein Deutschland zahlt angeblich 200 Millionen Euro taglich fir russisches Gas. Die Ukraine erhebt den
Vorwurf, dass damit russische Kriegsverbrechen finanziert werden. Die Rechnung ist so, wie sie aufgemacht
wird, problematisch, denn die russischen Staatsfinanzen hangen insgesamt von diesen Einnahmen ab. Doch
allein die Preiserhohungen fiir Gas, die es bereits in den Monaten vor Kriegsausbruch gab, dirften ausreichen,
um tatsachlich einen bedeutenden Anteil des russischen Militareinsatzes zu begleichen. Im Grundsatz hat die
Ukraine also recht: Deutschland (natirlich nicht allein) bezahlt Putins Krieg mit. Wer einen Beitrag zur
Beendigung des Krieges leisten will, muss diese Zahlungen stoppen: nicht in einem sorgfaltig austarierten
Finf-Jahresplan, sondern abrupt, also sofort. Aktuell kommt hinzu, dass Putin die Bedingung gestellt hat, dass
die Gaslieferungen in Zukunft nur noch per Rubel bezahlt werden diirfen (obwohl die Vertrage anders lauten).
Damit will er die bisher verhangten Sanktionen, die eine drastische Abwertung der russischen Wahrung zur
Folge hatten, konterkarieren. Die von ihm als , unfreundlich” eingestuften Lander stehen damit unter
Handlungszwang.

... wer finanziert den ukrainischen Verteidigungskrieg?

Der Vorschlag, alle Zahlungen an Russland sofort zu stoppen, diirfte also in weiten Teilen der Offentlichkeit
auf grofSe Zustimmung stofSen. Er kann jedoch nicht isoliert betrachtet werden, auch wenn die Fortsetzung der
Uberlegung Viele irritieren wird. Auch die Ukraine braucht ein nachhaltiges Signal, dass nicht unbedeutende
Verbundete, namlich Deutschland und andere EU-Staaten, keine Fortsetzung und vor allem keine Eskalation
des Krieges ,bis zum Sieg” wilnschen. Wer bezahlt eigentlich den Verteidigungskrieg der Ukraine? Der wird ja
nicht nur von freiwilligen Biirgerwehren gefiihrt, sondern von einer 200.000 Mann starken Truppe, die per
Prasidentendekret auf 361 000 Personen aufgestockt werden soll. Hinzu kommen die mit einer

Generalmobilmachung einberufenen Reservisten, die ebenfalls entschadigt werden missen. Die Ukraine hat
den Wehrsold fir Gefechtsteilnehmer auf umgerechnet 3000 bis 4000 Euro monatlich erhoht, das Siebenfache

des zivilen Durchschnittseinkommens. Fur diejenigen, die nicht direkt an Kampfeinsatzen teilnehmen, werden

Gehalter von 1300 bis 1500 Euro gezahlt. Auch Milizen und Fremdenlegionare wollen entlohnt werden. Selbst
wenn die Armee Waffen und Munition, Panzerfauste, Abwehrraketen, Drohnen und sonstiges Kriegsgerat von
befreundeten Landern umsonst bekame, hatte sie doch sehr erhebliche Personal- und Nachschubkosten zu
bestreiten. Woher kommen die dafiir erforderlichen Mittel? Sicher nicht aus einem geheimen Staatsschatz.


https://www.welt.de/politik/ausland/article237116615/Ukraine-Angriff-So-steht-das-Militaer-der-Ukraine-im-Vergleich-zu-Russland-da.html
https://ukraine-nachrichten.de/ukrainische-verteidigungsministerium-gehälter-soldaten-bekannt-gegeben_7545
https://ukraine-nachrichten.de/ukrainische-löhne-lagen-juni-2021-durchschnittlich-über-440-euro_5313

Es fallt auf, dass nach jeder Ansprache Selenskijs an ein nationales Parlament, an einen Senat, an den
Europaischen Rat, an den NATO-Rat undsoweiter Gelder in meist neunstelliger Hohe bewilligt werden, mal
sind es 200 Millionen, dann 300, 350, 500 (von der EU) und 800 Millionen (von den USA). Die Offentlichkeit
hat dann den Eindruck, hier wiirden rein humanitare Hilfen veranlasst, um die Kriegsschaden abzumildern
und die Opfer zu unterstiitzen. Man kann hoffen, dass wenigstens ein Teil dieser Summen solchen Zwecken
dient. Aber man kann sich nicht vor der Tatsache dricken, dass diese Mittel auch und wahrscheinlich
uberwiegend beim ukrainischen Militar landen.

Eine ganz andere Intervention

Absurderweise finanzieren wir also beide Seiten des Kriegs; in einer ahnlichen Lage befinden sich andere
europaische Lander. Solange das so ist, gibt es zwar viele schone Worte, aber keinen tatsachlichen Druck von
aullen, der beide Seiten motivieren konnte, ihre Kriegshandlungen einzustellen. Ganz anders wiirde sich die
Situation darstellen, wenn Deutschland, und am besten nicht nur Deutschland, samtliche Zahlungen an
Russland wie auch an die Ukraine bis zum Zustandekommen eines dauerhaften Waffenstillstands
unterbrechen wiirde. Nur humanitare Hilfen, die an international anerkannte Hilfsorganisationen zu leisten
waren, diurften davon nicht betroffen werden.

Die Folgen waren spiirbar: kein russisches Gas, kein ukrainisches Getreide. Es ware allerdings nur eine
Unterbrechung, keine Beendigung der Beziehungen. Uber eine Strategie, wie die Energiewirtschaft oder die
Nahrungsmittelversorgung in Zukunft auszusehen hatten, mogen berufene Politiker:innen in jahrelangen
Verhandlungen befinden. Aber zuerst miissen die Waffen schweigen. Erst unter dieser Voraussetzung und
diesem Vorbehalt konnten, nach diesem Vorschlag, die Geschafte wieder aufgenommen werden. Dann sollte
die Unterstutzung fiir die Ukraine doppelt und dreifach nachgeholt werden.

Verrat am Freiheitskampf!

Der Vorwurf des Verrats am ukrainischen Freiheitskampf ist vermutlich schon zu horen, bevor dieser
Vorschlag iiberhaupt auch nur ausgesprochen worden ist. Wird hier einer Aquidistanz das Wort geredet?
Sollen Kriegstreiber und Verteidiger gleich behandelt werden? Ist das vertretbar in einer Auseinandersetzung
zwischen Recht und Unrecht? Der Vorwurf ist nachvollziehbar.

Nur: Wenn man einen Waffenstillstand erreichen will, als unabdingbare Voraussetzung fiir eine spatere
Friedensvereinbarung, — und wenn man das glaubwiirdig verfolgen mochte — dann muss man beide Seite



zum Nachgeben notigen. Gibt es einen anderen Weg, um die Grausamkeiten und Gefahren dieses Kriegs
umgehend anzuhalten? Denn das steht vor allem anderen. Hoffentlich wird es iiber der allgegenwartigen
neuen Wehrhaftigkeit nicht vergessen.
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